
Hallo Herbert, 

 

hier die neuesten Nachrichten vom Provinzial der Antillen, Pater Victor Pichardo:  

Das Provinzialat ist glücklicherweise nur wenig beschädigt. Es soll eine Anlaufstelle für 

Hilfesuchende sein. Dringend benötigt werden nun Medikamente, Trinkwasser und 

Lebensmittel, besonders Babynahrung. Darüber hinaus behelfsmäßige Unterkünfte, wie 

Zelte und Luftmatratzen für die Menschen, die durch das Erdbeben alles verloren haben. Die 

notwendige Soforthilfe wird von den Salesianern in der Dominikanischen Republik 

koordiniert.  Hilfsgüter werden in Santo Domingo besorgt, in Barahona gelagert und von dort 

aus auf den Weg ins Erdbebengebiet gebracht (ca. 4 Stunden Fahrtzeit). Die Verteilung 

bereitet den Salesianern noch Sorgen, da die Katastrophe zu unkontrollierbaren Zuständen 

geführt hat bereits an anderer Stelle Kämpfe um Essen, Medikamente und anderen 

Hilfsleistungen beobachtet wurden. Prioritär ist auch der Wiederaufbau einer Küche, in der 

zuvor täglich 26.000 warme Mahlzeiten für die Menschen in den Slums von Cité Soleil 

zubereitete wurden. Dies war für viele die einzige Mahlzeit am Tag und überlebenswichtig. 

Die ersten Lastwagen werdenheute Montag in der Hauptstadt erwartet. 

Nachdem sich die Kommunikation mit den Salesianern Don Boscos in Port-au-Prince 

verbessert hat, gibt es für die Don Bosco Partner in Bonn traurige Gewissheit. Knapp 500 

Schüler sind in der eingestürzten Schule der Patres ums Leben gekommen. Anfangs ging 

man noch von 200 verschütteten Schülern aus. Hoffnung auf Überlebende gibt es seit heute 

nicht mehr. Das dreistöckige Gebäude stürzte um 16.53 Ortszeit ein, als ausgerechnet der 

Nachmittagsunterricht zu Ende war und sich fast alle im Erdgeschoss befanden. Unter den 

Opfern sind knapp 200 Grundschüler, sowie 200 junge Frauen, die im Don Bosco Zentrum 

an einer pädagogischen Lehrerfortbildung teilnahmen.  

Die Gebäude, die zum Zentrum gehören, darunter die technische Berufsschule, eine 

Grundschule, der Kindergarten und das Straßenkinderzentrum sind völlig zerstört.  

  

Hilflos müssen die Salesianer mit ansehen, wie bewaffnete Plünderer brauchbare Geräte 

und Gegenstände aus dem Schutt entwenden. Pater Zucchi, der mehr als 50 kleine Schulen 

in Nachbarschaftsvereinen betreut hatte, dazu: „Es steht nichts mehr von unseren Häusern. 

Wir haben alles verloren. Die Studenten, die gestorben sind, müssen begraben werden, 

außerdem kümmern wir uns um die verletzten Schüler. Die meisten brauchen einen 

chirurgischen Eingriff, aber die wenigen Krankenhäuser, die noch arbeiten, sind total 

überfüllt. Plünderer haben alle Computer und Laptops aus unseren kaputten Büros 

entwendet. Sogar unsere Aktenordner wurden geraubt. Wir müssen wieder ganz von vorne 

anfangen und planen unsere Nothilfe nun mit Stift und Papier.“  

   



Ganz traurig sind wir, das die 54 kleinen Schulen in der Hauptstadt komplett dem Erdboden 

gleich sind.An 54 Orten der Stadt haben die Salesianer diese Schulen eröffnet. Der 

unterricht ist non-formal und kostenlos, die Lehrer erhalten Lebensmittel als Lohn.      

  

Wofür die Salesianer nun dringend Spenden benötigen:  

-       Beschaffung von Medikamenten (auch gegen die Ausbreitung von Epidemien), 

Trinkwasser, Lebensmitteln, Babynahrung, Zelten, Luftmatratzen und Schlafsäcken  

-       Unterstützung beim Kauf eines Wasserwagens für die Wasserversorgung im 

Erdbebengebiet  

-       Kauf von Küchenutensilien um schnellstmöglich die Menschen der Slums wieder mit 

einer warmen Mahlzeit versorgen zu können  

-       Unterstützung bei der Miete eines geländegängigen 18-Rad-Lastwagens für die 

Hilfstransporte  

-       Beschaffung von Sprit für die Transporte der Hilfslieferungen von der 

Dominikanischen Republik nach Haiti  

 Das Maria Ward in Mainz hat sich heute über Frau Dr. Litzenburger gemeldet und 

wird die Aktion mit einem Spendenlauf der ganzen Schule am 1.2.2010 unterstützen 

um die Arbeit der Salesianer vor Ort zu ermöglichen. 

Der Fördeverein Lützelsoon Wir für Kinder in Not aus Hennweiler bei Kirn wird für die 

Salesianer auf Haiti zw. Kirn und Bad Kreuznach zu Spenden und Aktionen aufrufen 

und die AZ Büros in Bad Kreuznach und Kirn immer informieren. Der ehrenamtliche 

Vorsitzende Herbert Wirzius koordiniert diese Spendenaktionen.       

Auf Grund des AZ berichtes heute hat die IWAO (International Water Aid 

Organization) mit uns Kontakt aufgenommen und 1 Mio Chlortabletten zur 

Trinkwasseraufbereitung angeboten. 1 Tablette -> 10 Liter Trinkwasser, die Tabletten 

sind von Laien einsetzbar, in kleinen Einheiten verpackt, d.h. zur Verteilung direkt an 

Bedürftige/"Endverbraucher" 

geeignet; der 'Endverbraucher' tut dann einfach 1 Tablette in 10 l Wasser - Transport 

von Dtl. in die DomRep an eine von SDB genannte Adresse einschließlich zollfreier 

Einfuhr wird durch IWAO in Koop. mit der Dt. Botschaft in der DomREp übernommen 

- Die Salesianer haben das Angbeot angenommen , der Transport beginnt heute ... 

 

Gruss Ewald Dietrich.  

 


